




4Von Dato an zu rechnen.

Kach Kblauff acht onahten
in der Chur-Karck, Kaagpdeburgi—
ſſchem, Halberſtadtſchem und

RPonmmern

RNRiemand einigen

Gedruckten oder Gemahlten
—Ä ſo ſo

J

G weiter tragen ſoll.
Fub Dato Berlin, den 18. Novembr. i721.

STARGARD,
Gedruckt bey Seel. J. N. Ernſten nachgelaſſenen Wittwe.
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Mi
y Gottes Gnaden, Konig

J IA

denburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz-Cammerer und

imn Preuſſen, Marggraf zu Bran—

Churfurſt, Souverainer Printz von Oranien, Neuf-

chatel und Valengin, in Geldern, zu Magdeburg,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſfuben

und Wenden, zu Meckenburg, auch in Schleſien zuCroſ—

ſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halber—
ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg

und Moers, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck,

Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin,
Buhren und Lehrdam, Marquis zu der Vehre und
Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande Roſtock Star—

gard, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda.c. Thun
kund und fugen hiemit zu wiſſen: Nachdem Wir wahr

genommen, daß eine zeithero eine ſehr groſſe Menge von
allerhand gemahlten und gedruckten feinen auch groben

Zitzen und Cattunen in Unſere Lande eingebracht, und
faſt von Jedermann getragen oder gebrauchet worden;

Solches aber Unſerer zumAufnehmen der in Unſern Lan—

den



den befüidlichen Wollen-und Linnen-Vanufacturen
abzielenden allergnadigſten Intention gantz zuwider

laufft: So wwollen ünd verordnen Wir hiemit in Gna—
den, jedoch alles Ernſte daß in Unſerer Chur-Martk dis

und jenſeit der Oder und Elbe, wie auch in Unſern Her
tzogthumern Magdeburg und Pommern, imgleichen im

Furſtenthum Halberſtadt, von Jato an zu rechnen, nach

Ablauff acht Monahten, keine gedruckte noch gemahlteCat
küne, ſie mögen Nahmen haben wie ſie wollen, ſie ſeyn in

oder auſſer Unſern Landen gemahlet oder gedruckt, von

Riemand weder Manülichen noch WeiblichenEzeſchlechts,

hohen oder niedrigen Standes, weder in Stadten noch
aufm Lande, beyEinhundert Reichs-Thaler Fiſcaliſcher

Straffe, oder bey dreytagiger Beſtraffung mit dem Hals

Eiſen weiter getragen, ſondern alle jetzt habende Cattune

Kleidung, Schlaff-Rocke, Mutzen, Schurtzen, und was
2es ſonſt ſeyn mag, innerhalb den geſetzten acht Nonathen

vollig aufgetragen und zerriſſen werden ſollen. Weßhalb
Unſere in obgedachten Unſeren Provintzien und Landen

wohnende Unterthanen vorSchaden ſich huten, die Kauff—

Leute, Kramer und Juden aber, ſo mit dergleichen bißhero

gehandelt, ſich ſo bald muglich von ihren vorrathigen Cat—

tunen, ſo gut ſie konnen, loß machen, und ſolche auſſer Lan

des zu clebitiren ſuchen, von nun an aber weiter keine ge—

mahlte noch gedruckte Cattune einbringen, noch im Lande

mah



mahlen oder drucken laſſen muſſen. Wie dann Unſere
Hof und Commiſſariats-iſoale, Beamte, Ma
giſtrate., Acciſeund Zoll-Bediente, auch Landund

PoliceyReuter hiemit ausdrucklich befehliget werden, auf
die Contravenienten.in Stadten und Dorffern gea

naue Acht zu haben, und ſie zur gebuhrenden Straffe zu

ziehen, oder gehorigen Orts anzugeben; Und damit Nie—

mand mit der Unwiſſenheit ſich zu entſchuldigen habe, ſo
ſoll dieſes Ecict die acht Monath uber, alle vier WochenII

in den Kirchen in Stadten und Dorffern Unſerer obge—

dachten Provintzien gewohnlicher maſſen publiciret

und abgeleſen werden. Uhrkundlich unter Unſerer ei—
..2

genhandigen Unterſchrifft und vorgedrucktem Jnſiegel.

Gegeben zu Berlin, den s. Novembr. ir.

DHGrr.Khilhelm.

FJW. v. Grumbkow.
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